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Kurt Jennewein 
*9.04.1908 - 08.04.1942 

1. Teil  
 

 
 

 
Die Entscheidung zur Marine zu gehen, muss bei Kurt Jennewein bereits in jungen Jahren gefallen sein. Bereits 
1927 war er auf dem Torpedoboot Greif als Obermatrose stationiert. Dies war der Anfang einer ungewöhnlichen 
soldatischen Laufbahn. Diese ist, obwohl uns sein Sohn zwei Fotoalben und zwei Urkunden vor Jahren zum 
Kopieren übergab, nur in Lücken nachzuvollziehen.  
 
Die „Greif“ wurde am 05.Oktober 1925 in der Reichsmarinewerft in Wilhelmshaven auf Kiel gelegt. Die Länge 
des Schiffes betrug 89,25 Meter. Ihre Geschwindigkeit betrug 33,6 Knoten, was einer Kilometer-leistung von 
62 km/h  auf dem Land entspricht. Die Besatzung bestand aus 120 – 129  Mann.            Fortsetzung Rückseite 

Das Torpedoboot „Greif“ wurde am 15.03.1927 in Wilhelmshaven in Dienst gestellt  
.Mit an Bord war der Ober Matrose Kurt Jennewein.  
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Zwei Urkunden belegen seine Funktion als Ober Signalgast. So eine vom 04.November 1929, als er bei einem 
Flottenwettbewerb des Unterstab des Flottenkommandos im Wett-Winken und Morsen den ersten Preis erhielt. 
Eine weitere Urkunde des Kommandos der Marinestation der Nordsee vom 15. November 1932 hat sich 
erhalten. Dort gewinnt  bei einem Wettwinken den zweiten Preis. 
 
Nach Aussagen seines Sohnes sah er aber bei der Marine keine Aufstiegschancen und er wollte sich anders 
orientieren. Wann der Wechsel zu einer anderen Waffengattung erfolgte, ist, trotz vorhandenem Fotomaterial, 
nicht zu eruieren. Er muss nach 1932 erfolgt sein.                       Fortsetzung folgt 
 

VERANSTALTUNG 
 
15.05..2024. Der Wellesweiler Arbeitskreis für Geschichte, Landeskunde und Geschichte e.V. in Verbindung 

mit der Aleksandra-Stiftung zur Förderung Westricher Geschichtsforschung veranstaltet einen Vortrag im 
Junkerhaus, Eisenbahnstr. 22. Beginn 19.00 Uhr 

Es spricht 
 

Charlotte Glück 
Leiterin des Stadtmuseums Zweibrücken 

 
Herzog Christian IV. von Pfalz-Zweibrücken (1722 -1775) 

 
Von Nichtmitgliedern erbitten wir einen Eintritt von 5 Euro 

 


